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Vorwort 

 

Ein Spielzeug ist weit mehr als nur ein gewöhnlicher Alltagsgegenstand. Es erzählt 

Geschichten. Es ist ein Freund und Begleiter. Es bietet Unterhaltung, vermag vielleicht 

Trost zu spenden oder aber auch Kummer zu verursachen, sollte es unerwartet 

verschwunden sein. Mag die eigene Kindheit auch noch so lange zurückliegen, so kann 

sich doch vermutlich jedeR an Spielsachen erinnern, die ihr beziehungsweise ihm wichtig 

waren. Das Lieblingsspielzeug von einst zur Hand zu nehmen, weckt zumeist zahlreiche 

Gefühle und Erinnerungen. 

In dieser kleinen Ausstellung, präsentieren 10 Kinder ihre Spielsachen und deren 

Geschichten. An dem ihnen vertrauten Gegenstand erproben sie, wie Objekte im 

Museum in Szene gesetzt werden können. Dabei werden die Spielsachen nun auch für 

andere lebendig. Sie erzählen persönliche Geschichten und lassen die BetrachterInnen 

an Spielfantasien und Erinnerungen teilhaben. 

Diese Ausstellung entstand im Rahmen des Workshops „Mach Museum“, eine 

Kooperation der Jungen Uni Innsbruck und der Tiroler Landesmuseen mit dem 

Innsbrucker Ferienzug. Dabei konnten die Kinder einen Blick hinter die Kulissen des 

Museums werfen. Sie erfuhren, wie ein Objekt erworben, inventarisiert und archiviert 

wird, bis es schlussendlich inszeniert in einer Ausstellung seinen Platz findet. Mit diesen 

Informationen und den Eindrücken aus der bestehenden Dauerausstellung des Tiroler 

Volkskunstmuseums machten sich die Kinder anschließend mit vielen Ideen und Freude 

ans Werk, um ihre selbst mitgebrachten Spielzeuge in einer kleinen Ausstellung zu 

präsentieren. 

Mit verschiedensten Materialien und Techniken zeigen die Kinder kreative Wege, auf 

spielerische Weise ihrem Spielzeug Raum und den passenden Rahmen einer Ausstellung 

zu geben. Denn nicht nur für sie handelt es sich bei Spielzeug um durchaus besondere 

Alltagsgegenstände, deren Geschichten das Museum seinen BesucherInnen zugänglich 

macht. 

 

Sandra Mauler, Junge Uni Innsbruck 

Ulrike Schüller, Tiroler Landesmuseen 
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Böse Dinosaurier 

Moritz, 8 Jahre 

  



5 

Mosasaurierzahn 

Julian, 10 Jahre 
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In der Früh am Bauernhof 

Adele, 8 Jahre 
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BMW X6 

Johannes, 8 Jahre 
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Autostraße 

Konstantin, 7 Jahre 
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The island of sodor 

George, 10 Jahre 
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Lilly und Emma 

Paula, 9 Jahre 
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Solitaire 

Pranvera, 12 Jahre 
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Kartenspiel 

Julia, 10 Jahre 
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Tendo 

Anisa, 7 Jahre 

 

 

 

 

 


